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Kirche für Seniorinnen und Senioren VON PFR. ROLF ZAUGG

Musikgottesdienste 2021 VON ERNST GÖTTI

Ein Ziel vor Augen 
VON PFR. DOMINIK FRÖHLICH-WALKER

ICH HABE NICHTS gegen gute Vor-
sätze und Absichten, ganz im Ge-
genteil. Aber meine Erfahrung 
zeigt mir, dass mir die Umsetzung 
der guten Vorsätze nicht besser 
gelingt, nur weil ich mir viel vor-
genommen habe. Eine Vielzahl 
von Vorsätzen kann mich sogar 
unter Druck setzen und daran hin-
dern, mit Freude und Gelassen-
heit Gutes zu tun.

AUS DIESEM GRUND  verzichte ich 
am Anfang dieses Jahres auf eine 
Liste mit Vorsätzen. Lieber begin-
ne ich mit einer Vision. Damit mei-
ne ich ein inneres Bild oder Grund-
wort, das wie die Bergspitzen der 
Alpen von Windisch aus zwar un-
erreichbar weit weg scheint, mei-
nem Leben aber als Orientie-
rungs- und Ausrichtungspunkt im 
Hier und Jetzt Motivation und 
Kraft zum Vorangehen gibt. 

IN DER JÜDISCH-CHRISTLICHEN TRA-
DITION  ist der Name Jerusalem 
(«Stadt des Friedens») so ein 
«Grundwort». Jerusalem ist ein 
Name, der für einen uralten Sehn-
suchtsort steht, an dem alle 
menschlichen Sehnsüchte und 
Hoffnungen nach Erlösung und 
Frieden Erfüllung finden. 

VIELE BIBLISCHE TEXTE bringen die-
se Sehnsucht zum Ausdruck. In 
Psalm 137 besingen in der Ver-
bannung Babylons lebende Jüdin-
nen und Juden wehmütig diesen 
Hoffnungsort, den sie noch immer 
in sich tragen: «Wenn ich dich ver-
gesse, Jerusalem, soll meine Rech-
te verdorren. Meine Zunge soll an 
meinem Gaumen kleben, wenn 
ich deiner nicht mehr gedenke, 
wenn ich Jerusalem nicht erhebe 
über die höchste meiner Freu-
den.» (Psalm 137, 5-6) 

DIE SEHNSUCHT nach der Stadt des 
Friedens, nach dem biblischen 
«Jerusalem», in uns selber und in 
unserer Welt, sie möge uns allen 
in diesem Jahr die Bergspitze 
sein, zu der wir aufschauen. Auch 
der Aargauer Nebel soll uns nicht 
daran hindern, dieses Ziel im 
Blick zu haben. 

BESONDERS BETROFFEN von der Corona-Pandemie sind 
ältere Menschen. Besonders Bewohnerinnen und 
Bewohner von Heimen wird die Bewegungsfreiheit 
massiv eingeschränkt und auch denen, die selbständig 
wohnen, wird dringend empfohlen, Kontakte auf das 
Nötigste zu beschränken. Wir haben uns trotzdem ent-
schlossen, Seniorenanlässe im nächsten Jahr zu pla-
nen.

Sich treffen zu können, etwas zu 
lernen, sich zu unterhalten, ge-
meinsam nachzudenken, sich 
auszutauschen über Freuden 
und Sorgen sind menschliche 
Grundbedürfnisse. Wir wollen 
versuchen, diesen Bedürfnissen 
auch im nächsten Jahr nachzu-
kommen. 

Wir haben unsere Reihe «Kul-
tur am Nachmittag» für das ers-
te Halbjahr 2021 fertig geplant. 
Gerne empfangen wir alle, die 
Lust dazu haben, zu unseren An-
lässen. Damit wir die Zusam-
menkünfte planen können, bitten 
wir Sie, sich jeweils im Voraus 
bei Marianne Keller anzumel-
den. 

Selbstverständlich passen wir 
die Organisation der Anlässe den 
jeweiligen Vorschriften und 
Empfehlungen von Bund, Kanton 
und Kantonalkirche zur Bekämp-
fung der Covid-Pandemie an. Es 
ist uns wichtig, dass Sie auch bei 
uns sicher sind. Aufgrund verän-
derter Vorschriften kann es sein, 
dass wir einzelne Veranstaltun-
gen kurzfristig absagen müssen. 

3. Februar Seelsorge im Süssbach 
Die Pfarrerinnen Christiane Bitterli und Dorothee Fischer berichten über ihr Wirken 
im Pflegezentrum Süssbach

3. März Vision Himalaya 
Grauer Star-Operationen im Himalaya. Bilddokumentation über die Arbeit der Stif-
tung. Mit dem Stiftungspräsidenten Thomas Büchl

7. April  Es war einmal 
Sagen und Märchen aus der alten Heimat. Mit Pfarrerin Bettina Badenhorst

5. Mai  Geschichten vom Frühling 
Märchenerzählerin Annemarie Euler

2. Juni  Auswanderer - Goldgräber - und mehr.... 
Alaska früher/heute. Eindrücke einer Reise. Mit Käthi Süess auf den Spuren ihres 
Grossvaters

23. Juni  Seniorenausflug 
Unterwegs mit Rolf Zaugg und Marianne Keller

Alle Anlässe mit Anmeldung bei Marianne Keller 079 738 51 75 oder 
m.keller@refbrugg.ch

Den Anfang machen gleich am 
1. Januar unter dem Motto «Wort 
und Musik zum Neuen Jahr» Sa-
bine und Sven Bachmann. Sabi-
ne Bachmann-Frey genoss Un-
terricht in Klavier und Akkorde-
on bereits in frühen Kindertagen. 
Nach einer ersten Berufsausbil-
dung zur Akkordeonlehrerin im 
elterlichen Musikstudio folgte ein 
Klavier-Studium. Sven Bach-
mann lernte an der  Musikschule 
Blockflöte und Klarinette spielen. 
An der Mittelschule folgte ein 
weiterführender Unterricht. Stu-
dien in Zürich und Bern rundeten 
seine Ausbildung ab. Grosse Be-
deutung misst Sven Bachmann 
der Gesamtheit der Klarinetten-
familie bei (Bassklarinette, Bas-
setthorn, A- und B-Klarinette u. 
a.). Der besinnliche Anlass  in der 
Kirche Windisch wird gemein-
sam gestaltet von Ursina Bezzola 
und Dominik Fröhlich-Walker 
und findet ein erstes Mal um 

AUCH IM NEUEN JAHR laden wir Sie wiederum zu vier 
Musikgottesdiensten ein. Dabei dürfen wir uns auch 
diesmal auf ein abwechslungsreiches und hochstehen-
des Programm freuen.

11.00 Uhr und dann noch einmal 
um 17.00 Uhr statt. 

Am 9. Mai ist in der Kirche 
Windisch im Gottesdienst von 
Dominik Fröhlich-Walker der Ge-
mischte Chor Hausen unser Gast, 
für uns beileibe kein Unbekann-
ter, hat er doch schon einmal an 
einem Gottesdienst in der Kirche 
Hausen mitgewirkt. Zudem ist er 
uns auch bestens vertraut durch 
seine diversen gemeinsamen 
Auftritte und Konzerte mit unse-
rem Kirchenchor. Der von Silvia 
Werder geleitete Chor wird unse-
ren Gottesdienst sicher auch 
diesmal mit seinen gepflegten 
Beiträgen bereichern.

Mit Christof Fankhauser darf 
Ursina Bezzola am 12. September 
um 10 Uhr im Gottesdienst in der 
Kirche Windisch einen ganz be-
sonderen Gast willkommen heis-
sen. Er sagt über sich selber: 

Die aktuellen Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage 
unter www.refbrugg.ch, Aus-
künfte erteilt auch gerne unser 
Sekretariat unter 056 441 11 76.

Vielleicht fällt Ihnen die Be-
wältigung der Corona-Krise 
schwer und schwerer. Zögern Sie 
nicht und nehmen Sie Kontakt auf 
mit einer der beiden Pfarrperso-
nen (Pfrn. Bettina Badenhorst 
unter 056 451 15 55 und Pfr. Rolf 
Zaugg unter 056 451 11 44). Wir 
freuen uns auf den Kontakt mit 
Ihnen und wir werden gemein-
sam versuchen, Lösungen für 
Ihre Anliegen und Bedürfnisse 
zu finden. Da kann es um ganz 
Praktisches gehen, wie ums Or-
ganisieren von Einkäufen oder 
um eher vertracktere Dinge wie 
die Frage, wie man mit dem Al-
leinsein zurecht kommen könnte.

Wir wünschen Ihnen allen im 
Neuen Jahr alles Gute und Gottes 
Segen und hoffen, dass wir uns 
bald wiedersehen können.

Das Vorbereitungsteam von 
«Kultur am Nachmittag»

«Seit vielen Jahren bin ich nun als 
Musiker in verschiedensten Pro-
jekten tätig, sei es an Konzerten, 
in der Arbeit im Studio oder in 
Aufführungen und Projekten für 
und mit Kindern, aber auch in 
meiner Tätigkeit als Musiklehrer 
und Chorleiter: Mit Musik die Ge-
danken vom Alltagsballast be-
freien, Momente der Stille schaf-
fen, mit Humor und Leichtigkeit 
über Erlebtes, über die wichtigen 
und auch weniger wichtigen Din-
ge im Leben erzählen: Dies ist 
Antrieb und Motivation für mein 
musikalisches Unterwegs-Sein. »
Neben seinen Auftritten und 
Workshops hat er auch zahlrei-
che CD's mit Liedern für Kinder 
und Erwachsene aufgenommen

Den letzten Musikgottesdienst 
wird am Reformationssonntag 
unser von Christof Metz geleite-
ter und mit Instrumentalisten er-
gänzter Kirchenchor mitgestal-
ten. Der am 7. November 2021 um 
10 Uhr stattfindende Gottes-
dienst steht unter der Leitung von 
Ursina Bezzola. 

Wir würden uns freuen, Sie am 
einen oder anderen dieser Got-
tesdienste begrüssen zu dürfen.

Christof Fankhauser                         Bild: zVg

BILD FOLGT
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Pfarrämter: Bettina Badenhorst, Rauchensteinstrasse 6 
 056 451 15 55, b.badenhorst@refbrugg.ch 

 Rolf Zaugg, Schulhausplatz 6 
 056 451 11 44, r.zaugg@refbrugg.ch 
 
Sekretariat :  Anne-Christine Rechsteiner 
Verwaltung: Hansjörg Lüscher 
 Spiegelgasse 9, Postfach, 5201 Brugg 
 056 441 11 76, info@refbrugg.ch

Mitglieder Kirchenpflege
Trudy Walter (Präsidentin) 
Ruedi Füchslin 
Marianne Keller 
Martina Meinecke 
Helene Pfister 
Marianne Rudolf 
Daniela Schwarz 
Christian Weiser 
Ueli Wittwer

GOTTESDIENSTE

So 3. Januar
10.00 Uhr

Stadtkirche Predigtgottesdienst
mit Pfr. Rolf Zaugg

So 10. Januar
10.00 Uhr

Stadtkirche Predigtgottesdienst
mit Pfrn. Bettina Badenhorst, biblische Geschichte

So 17. Januar
10.00 Uhr

Stadtkirche Predigtgottesdienst 
mit Pfr. Rolf Zaugg

So 24. Januar
10.00 Uhr

Stadtkirche Predigtgottesdienst
mit Pfrn. Bettina Badenhorst, biblische Geschichte

Fr 29. Januar
18.15 Uhr

Stadtkirche Andacht zum Monatsende
mit Pfr. Rolf Zaugg

So 31. Januar
10.00 Uhr

Stadtkirche Predigtgottesdienst
mit Pfr. Rolf Zaugg

IMMER WIEDER

AMTSWOCHEN

ab 28. Dezember Pfr. Rolf Zaugg 

ab 4. Januar Pfrn. Bettina Badenhorst 

ab 11. Januar Pfr. Rolf Zaugg 

ab 18. Januar Pfrn. Bettina Badenhorst 

ab 25. Januar Pfr. Rolf Zaugg

ANLÄSSE

Jass- und Spielnachmittag für Senioren
 
Donnerstag 28. Januar  um  14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
 
Auch in diesem Jahr finden die Jass- und Spielnachmittage für Senioren statt. In gemüt-
lichen Runden wird gejasst,  Eile mit Weile und weitere Spiele gespielt.
Sie sind herzlich eingeladen! Neue Gesichter sind jederzeit willkommen! 
Auskunft erteilt Anni Blumer, Tel. 056 441 06 85

Montags
06.00 - 
06.30 Uhr

Meditatives Sitzen
Stadtkirche
Kontakt: Ruth Liechti, 056 442 59 76

jeden Mittwoch
19.15 Uhr

roundabout Kirchgemeindehaus
für junge Frauen von 12 - 20 Jahren
Kontakt: Eva Bühler 079 399 71 36

Donnerstag 
5. November
14.00 Uhr

Jass- und Spielnachmittag für Senioren 
Saal des Kirchgemeindehauses   
Auskunft erteilt  Anni Blumer, Tel. 056 441 06 85

Donnerstag 
14. Januar 
19.00 Uhr

Taizé - Abendgebet katholische Kirche
Ein Moment der Ruhe und Besinnung mit Texten, 
Gesängen aus Taizé und Stille, gestaltet von 
reformierten und katholischen SeelsorgerInnen

jeden Freitag 
19.15 Uhr 

Salsa Kirchgemeindehaus
für junge Frauen von 14 - 20 Jahren
Kontakt: Eva Bühler 079 399 71 36

KIRCHENDETEKTIVE

Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag bis Freitag 
08.30 - 11.30 Uhr 
13.30 - 15.30 Uhr

ANDACHT ZUM 
MONATSENDE

WORT & 
MUSIK

Alle hier publizierten Veranstaltungen
finden unter Vorbehalt statt. Bitte kon-
sultieren Sie unsere Webseite
www.refbrugg.ch oder informieren Sie 
sich auf unserem Sekretariat.

Freitag, 29. Januar, 18.15 Uhr in der 
Stadtkirche
Jeden letzten Freitag im Monat findet der 
«Monatsausklang» statt. Die Veranstal-
tung mit Wort und Musik findet im Chor-
raum der Stadtkirche statt und bietet je-
den Monat etwas Neues: Bildbetrachtung, 
Nachsinnen über ein Gedicht, Vertiefen in 
ein Lied, Meditieren über einen Bibeltext, 
Konfrontation mit Personen aus der Ge-
schichte oder Gegenwart und so fort. 
Pfrn. Bettina Badenhorst und Pfr. Rolf 
Zaugg gestalten die Ausklänge zusam-
men mit dem Organisten Gaudenz 
Tscharner und bisweilen weiteren Instru-
mentalisten. Persönlich eingeladen wer-
den zum Monatsausklang jeweils die Jubi-
larinnen und Jubilare des vergangenen 
Monats, aber es sind alle Interessierten 
herzlich willkommen. 

Diesen Monat gestaltet Pfarrer Rolf Zaugg 
den Monatsausklang zum Abendlied «Der 
Tag ist hin» mit einem Text von Joachim 
Neander zu einer Melodie aus dem Genfer 
Psalter.

Freitag, 29. Januar, 17 Uhr in der 
Stadtkirche

Wir entdecken die Stadtkirche, schleichen 
uns durch gespenstische Räume, lösen 
verzwickte Rätsel, hören spannende Ge-
schichten. Nur für Kids der 1. bis 4. Klasse! 
Bitte warm und nicht zu schön anziehen – 
man kann auch schmutzig werden. Ta-
schenlampe mitnehmen!
Keine Anmeldung notwendig, Treffpunkt 
vor der Kirche Seite Effingerhof, der An-
lass dauert eine Stunde.

Liebe Konzertbesucherinnen und liebe Konzertbesucher

Die Organisation unserer Konzertreihe Musik um 6 ist relativ aufwändig, einige Konzerte 
haben eine Vorlaufszeit von über zwei Jahren. Seit „Konzertmanagement“ als Fach in 
der Ausbildung von Musikerinnen und Musikern an den Musikhochschulen gelehrt wird, 
erhalten wir als Verantwortliche für die Konzerte in der Brugger Stadtkirche viele Anfra-
gen und Angebote. Professionell dargestellte Informationen zu den meist wirklich inter-
essanten Angeboten! Wie sollen wir da die für uns in Brugg Passenden auswählen? 

Ein hartes Kriterium ist natürlich: Wir sind finanziell bescheiden unterwegs, können kei-
ne grossen Gagen bezahlen, unsere Konzerte werden ja nicht kommerziell ausgewertet. 
Konzerte grosser Ensembles mit vielen Mitwirkenden sind dadurch kaum möglich. 
„Stars“ können wir auch keine einladen – wollen wir aber auch bewusst nicht.

Unsere Stadtkirche soll vor allem der Musik Raum bieten, die ohne den Schutz der Stille, 
die besondere Atmosphäre des Kirchenraums, die Konzentration unseres Publikums 
nicht „funktionieren“, nicht ankommen würde. Keine Musik und Unterhaltung für die 
Massen also, aber Aussagen für jeden Einzelnen, für jede Individualistin unter uns!

Was sagt uns solche Musik? Meist nichts in Worten, aber oft ganz Wesentliches in Tö-
nen, das uns auch durch einen manchmal mühsamen Alltag tragen kann, das uns zeigen 
kann, wie wir „zwischen Himmel und Erde eingespannt“ sind!

Das Programm 2021 hat wegen der Corona-Massnahmen schon in der Planung mehrere 
Änderungen erfahren müssen. Wir publizieren es heute auf dem gegenwärtigen Stand, 
hoffen, es könne so durchgeführt werden. Informieren Sie sich bitte in der Presse oder 
auf der Homepage unserer Kirchgemeinde, ob und wie die Konzerte stattfinden. Und 
nutzen Sie bitte das schöne Angebot einer musikalischen Besinnung, jeden zweiten 
Samstag im Monat, um 18 Uhr!

Wir wünschen Ihnen allen einen guten Start ins neue Jahr 2021, trotz allem ...

Für die Reformierte Kirchgemeinde Brugg

Gaudenz Tscharner, Kirchenmusiker

Musik um 6

Programm

13. Februar 2021 Kollekte
Wasserprägungen
Musikalische Lesung mit Gabrielle Susan Rüetschi und 
Clarigna Küng, Violine

13. März 2021 Vorverkauf 
Mit frischem Schwung
Mit einem verkleinerten, aber umso feineren Programm 
meldet sich der Orchesterverein Brugg mit seinem Konzert-
meister und einer Harfenistin als Solisten zurück ins Brugger 
Konzertleben.

10. April 2021 Kollekte
Preludios, Choros y Danzas
Musik von Celso Machado, Heitor Villa Lobos und Astor Piazolla 
Duo Silvia Scartazzini, Flöte, und Daniel Hofmann, Gitarre

8. Mai 2021 Kollekte
Collegium Cantorum Rottweil
Konzert mit dem Rottweiler Kammerchor

12. Juni 2021 Kollekte
Musik der Vaganten
Vom wilden Gassenhauer bis zum edlen Hoftanz
Musik aus dem 17. Jahrhundert
Martina Kirchhof, Gambe, und Lutz Kirchhof, Laute

Programm

13. Februar 2021 Kollekte
Wasserprägungen
Musikalische Lesung mit Gabrielle Susan Rüetschi und 
Clarigna Küng, Violine

13. März 2021 Vorverkauf 
Mit frischem Schwung
Mit einem verkleinerten, aber umso feineren Programm 
meldet sich der Orchesterverein Brugg mit seinem Konzert-
meister und einer Harfenistin als Solisten zurück ins Brugger 
Konzertleben.

10. April 2021 Kollekte
Preludios, Choros y Danzas
Musik von Celso Machado, Heitor Villa Lobos und Astor Piazolla 
Duo Silvia Scartazzini, Flöte, und Daniel Hofmann, Gitarre

8. Mai 2021 Kollekte
Collegium Cantorum Rottweil
Konzert mit dem Rottweiler Kammerchor

12. Juni 2021 Kollekte
Musik der Vaganten
Vom wilden Gassenhauer bis zum edlen Hoftanz
Musik aus dem 17. Jahrhundert
Martina Kirchhof, Gambe, und Lutz Kirchhof, Laute

Jahreslosung 2021
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Pfarrämter:  Ursina Bezzola, Oberburgstrasse 14, Windisch 056 442 17 82
 Dominik Fröhlich-Walker, Dorfstrasse 42, Windisch  079 775 25 96
 
 Arnold Bilinski, 076 247 12 50 
 Christoph Suter, 062 534 05 45

Do 31. Dezember
Silvester

Silvestergottesdienst, Pfrn. Ursina Bezzola,
Windisch 18.00 Uhr  
Liturgischer Jahresausklang mit Musik und Stille

Fr. 1. Januar
Neujahr

Wort und Musik zum neuen Jahr, Pfrn. Ursina Bezzola und 
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker, Mitwirkung: Sabine und Sven 
Bachmann
Windisch 11.00 Uhr und 17.00 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Dienstagabend: 076 738 08 74

So 3. Januar Gottesdienst, Pfr. Dominik Fröhlich-Walker,                           
Hausen 10.00 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74

So 10. Januar Gottesdienst, Pfrn. Ursina Bezzola,                           
Windisch 10.00 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74

So 17. Januar Gottesdienst, Pfr. Dominik Fröhlich-Walker,                           
Hausen 10.00 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74

So 24. Januar Ökumenischer Gottesdienst, Maria Daetwyler (kath.),    
Pfr. Arnold Bilinski (ref.)
Katholische Kirche Windisch 09.30 Uhr
Anmeldung für den Gottesdienst beim katholischen Pfarr-
amt unter  056 460 00 50/kirchenzentrum.windisch@kath-
brugg.ch
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74

So 31. Januar Gottesdienst, Pfrn. Ursina Bezzola,
Hausen 10.00 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74
anschliessend Kirchenkaffee in Hausen

So 7. Februar Gottesdienst, Pfrn. Esther Borer
Hausen 10.00 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74

 

GOTTESDIENSTE

GRUPPEN-AGENDA

kein Termin
im Januar

Caffè Compagnia
14.30 Uhr im Reformierten Kirchgemeindehaus
Kontakt: Ursina Bezzola Pfrn. 056 442 17 82

keine Termine
im Janauar

Frauentreff Hausen
9.00 Uhr in der Kirche Hausen
Kontakt: Helene Siegrist, 056 441 24 04

keine Termine
im Januar

Frauentreff Windisch
14.00 Uhr im  Kirchgemeindehaus 
Kontakt: Liliane Hürzeler, 056 441 40 43

keine Termine           
im Januar

Kirchenchor
19.45 Uhr Probe im Kirchgemeindehaus Windisch 
Kontakt: Präsidentin Margrit Eicher, 062 876 12 23

keine Termine           
im Januar

KiWi Windisch (Kinderchor)
17.00 Uhr Probe im Kirchgemeindehaus Windisch
Kontakt: Madeleine Zeller 056 288 03 60

Montag 
25. Januar

Kreistanzen
19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Windisch
Kontakt: Barbara Möri, 032 313 25 37

kein Termin 
im Januar

Spatze - Kafi
9.30 Uhr im reformierten Kirchgemeindehaus
Kontakt: Ursina Bezzola Pfrn. 056 442 17 82

keine Termine 
im Januar

Sunntigschuel
10.00 Uhr in der Kirche Hausen
Kontakt: Linus Thieme 079 316 58 55

 

VERANSTALTUNGS-
HINWEISE

Kirchenpflegepräsidentin:  Barbara Stüssi-Lauterburg, Windisch 
 056 441 23 14

Sekretariat Kirchgemeindehaus: Dorfstrasse 27, 5210 Windisch 
 E-Mail: sekretariat@ref-windisch.ch 
 Sandra Fehlmann 056 441 26 51 
 Anita Gisler 056 441 23 52

Unsere Homepage:  www.ref-windisch.ch 

Fahrdienst zum Gottesdienst: 076 738 08 74

27.12. -  02.01. Pfr. Arnold Bilinski                         
03.01. - 09.01. Pfrn. Ursina Bezzola  
10.01. -  16.01. Pfrn. Ursina Bezzola
 17.01. -  23.01. Pfr. Dominik Fröhlich-Walker
 24.01. - 30.01.Pfr. Arnold Bilinski
31.01. - 06.02. Pfr. Dominik Fröhlich-Walker

IM LINDENPARK IN KÖNIGSFELDEN

Di  12. Januar 9.30 Uhr Ref. Gottes-
dienst, Pfr. Dominik Fröhlich-Walker

So 10. Januar 10.00 Uhr Ref. Gottes-
dienst, Pfrn. Christine Stuber

Di  26. Januar 9.30 Uhr Ref. Gottes-
dienst, Pfr. Arnold Bilinski

So 17. Januar 10.00 Uhr Ref. Gottes-
dienst, Pfr. Martin Schaufelberger

AMTSWOCHEN

IMMER WIEDER

Samstag Cevi-Jungscharen
Kontakt Mädchen-Jungschar: Muriel Häberli, 079 639 60 59
Kontakt Buben-Jungschar: Julian Widmer 078 865 53 01

14-täglich Hauskreise
Kontakt: Ernst Bopp 062 876 14 38

keine Termine     
im Januar

Jassen für Ältere 
14.00 Uhr im Lindenpark
Kontakt: Erika Berger, 056 441 87 43

Jeden Montag Kontemplation
Kontakt: Regula Büttler, 056 444 76 82

keine Termine im 
Januar

Spettacolo Jugendtheatergruppe (Proben)
Kontakt: Rolf Zaugg 056 451 11 44 

permanent Wegbegleitung
Kontakt: Sabrina Ptak 079 103 60 23
wegbegleitung@ref-windisch.ch

Öffentliche Veranstaltungen sind bis am 
22. Januar 2021 verboten. Ausgenommen 
sind religiöse Feiern (bis max. 50 Perso-
nen),  Auf unserer Hompage www.ref-win-
disch.ch finden Sie laufend die aktuellen 
Informationen zu unseren Anlässen. Wir 
hoffen sehr, dass wir alle Gottesdienste  
wie geplant durchführen können. Bitte 
entnehmen Sie die aktuellen Daten dem 
Kirchenzettel des Generalanzeigers oder 
unserer Homepage www.ref-windisch.ch

Gottesdienst 
Sonntag 3. Januar 
10.00 Uhr, Kirche Hausen
Das Thema dieses Gottesdienstes ist die 
Jahreslosung 2021 «Jesus Christus 
spricht: Seid barmherzig wie auch euer 
Vater barmherzig ist» (Lukas 6.36). 

Sonntagstisch - abgesagt
Sonntag, 3. Januar      
11.30 Uhr Kirche Hausen

Nächster Sonntagstisch 14. Februar im 
Kirchgemeindehaus Windisch

Ökum. Gottesdienst           
Sonntag 24. Januar 
9.30 Uhr, kath. Kirche Windisch
«Bleibt in meiner Liebe und ihr werdet rei-
che Frucht bringen» Johannes 15,8-9
Das gewählte Thema basiert auf Johannes 
15,1-17 und wurde von der monastischen 
Kommunität von Grandchamp aus der 
Schweiz vorgeschlagen. Einklang mit sich 
selbst, mit Gott und den Nächsten ist der 
bleibende Auftrag, an den uns die Texte 
der Gebetswoche 2021 erinnern.
Für diesen Gottesdienst ist eine Anmel-
dung nötig. Anmeldung beim katholischen 
Pfarramt  unter: 056 460 00 50 (Mo-Fr 
8.30 – 11.30 und Mo – Do 13.30 – 16.30) 
oder kirchenzentrum.windisch@kath-
brugg.ch

Öffnungszeiten über die Feiertage
Das Sekretariat bleibt vom 19. Dezember 2020 -  3. Januar 2021 geschlossen. 
Bei Notfällen nehmen Sie bitte mit dem zuständigen Pfarramt Kontakt auf.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und  «es guets Nöis!»

ZUM NEUEN JAHR 

Von allen Seiten umgibst du mich und 
hältst deine Hand über mir.

Psalm 139.5

Die Kirchenpflege wünscht Ihnen gute Ge-
sundheit und Gottes Segen im neuen Jahr. 
Danke dafür, dass wir Jahr für Jahr auf Ihre 
Unterstützung zählen dürfen.

1. JANUAR 2021

Wort und Musik zum neuen Jahr
Freitag 1. Januar, 11.00 Uhr und 17.00 Uhr
Kirche Windisch
«musikalische Reise rund um den      
Globus»

Musik: Sabine und Sven Bachmann-Frey,  
Akkordeon und Klarinette.                              
Wort:  Pfrn. Ursina Bezzola und Pfr. Dominik 
Fröhlich-Walker.

«Bazarerlös»
Der Bazar musst in diesem Jahr leider coro-
nabedingt abgesagt werden. Bei verschiede-
nen Gelegenheite konnten dennoch einige 
Handarbeiten verkauft werden. So konnten an 
die beiden Organisationen «Spitalclowns Kin-
derspital Zürich» und « Entbindungsstation 
der Lewa Clinic Kenia» je CHF 2200.-- über-
wiesen werden. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

BAZAR DER FRAUENTREFFS
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Solidarität - Gedanken zum Jahreswechsel VON MARTINA MEINECKE

Auf der Suche nach Gerechtig-
keit

Dieses Jahr mag dieser Wunsch 
für einige nicht nur mit der Sehn-
sucht nach wiedereinkehrender 
Normalität und nach unbe-
schwerterem zwischenmensch-
lichem Umgang verknüpft sein, 
sondern auch nach mehr Gerech-
tigkeit, sei es im sozialen Be-
reich, hinsichtlich des Klimas 
oder zwischen den Generatio-
nen. Ungerechtigkeit prägt die 
Welt: Das Gefälle zwischen Nord 
und Süd, zwischen Alt und Jung, 
zwischen Arm und Reich lässt 
sich nicht leugnen. Soll das heis-
sen, dass wir jeden Missstand, 
jedes tragische Schicksal stoisch 
akzeptieren sollten, ohne zu ha-
dern? 

Offensichtlich nicht: Bundesräte, 
Nachrichtensprecher, Virologen 
– Appelle an unsere Solidarität 
sind allgegenwärtig. Was sind 
wir anderen überhaupt schul-
dig? Es geht hierbei nicht aus-
schliesslich um Solidarität, die 
auf Gegenseitigkeit beruht, die 
wir also im Notfall selbst in An-
spruch nehmen könnten. Der 
normative Anspruch erfordert 
vielmehr, dass wir uns solida-
risch zeigen gegenüber allen, die 
die gleichen Grundrechte (wie 
z.B. ein Recht auf Hilfe in Notla-
gen oder auf Meinungsfreiheit) 
haben wie wir, auch wenn wir 
selbst vorderhand nicht profitie-
ren. Die Bibel nennt nicht nur die 

entsprechenden Gebote, sondern 
auch prominente Beispiele für 
solches Handeln wie den barm-
herzigen Samariter aus dem Lu-
kas-Evangelium.

Diakonisches Handeln – Wie 
können wir Solidarität leben?

Die Abfederung von Ungerech-
tigkeiten bildet den Hintergrund, 
vor dem unsere Kirchgemeinde 
verschiedenen Organisationen fi-
nanziell z.B. im Rahmen von Kol-
lekten unterstützt. Hierbei han-
delt es sich um Organisationen, 
die sich in unserem regionalen 
Umfeld engagieren und/oder auf 
der Basis christlicher Werte dar-
aufhin arbeiten, Menschen ein 
Leben unter Wahrung ihrer 
grundlegenden Rechte zu ermög-
lichen. So bietet sich uns als 
Kirchgemeinde eine Möglichkeit, 
unsere soziale Verantwortung im 
Sinne eines Dienstes an den Mit-
menschen zu leben. 

Exemplarisch für solche von uns 
unterstützten Organisationen sei 
die Notschlafstelle genannt, die 
seit September 2019 in Baden 
Hilfesuchenden nicht nur ein un-
kompliziertes, kurzfristiges Ob-
dach und warme Mahlzeiten, 
sondern auch ein offenes Ohr und 
eine professionelle Betreuung 
anbietet, oder das Hospiz in 
Brugg, welches sich für Men-
schen am Ende des Lebens ein-
setzt und betreuende Angehörige 
entlastet. International tätig ist 

z.B. die Menschenrechtsorgani-
sation ACAT (Aktion der Christen 
für die Abschaffung der Folter), 
welche sich als kleine, christlich 
geprägte Schwester der grösse-
ren Amnesty International dafür 
einsetzt, Folter und Todesstrafe 
weltweit und vollständig abzu-
schaffen. 

Neben finanzieller Unterstüt-
zung können auch andere Fakto-
ren dazu beitragen, in unserem 
Handeln den von Jesus vorgeleb-
ten gerechten Umgang mit unse-
ren Mitmenschen zu verwirkli-
chen. So zeigt sich Solidarität in 
der Unterstützung der betagten 
Nachbarn oder der Mitarbeit bei 
der nächtlichen Betreuung in der 
Notschlafstelle, aber insbesonde-
re in diesem Jahr auch in der Ab-
kehr von liebgewordenen Traditi-
onen, dem Vermeiden körperli-
cher Kontakte oder der Auseinan-
dersetzung mit der Notwendig-
keit, sich einer Impfung zu unter-
ziehen, selbst wenn man persön-
lich keiner Risikogruppe ange-
hört.

Zahlt sich gutes Handeln aus?

Lassen sich Freiwilligenarbeit 
und Spenden an gemeinnützige 
Organisationen als moderne Ab-
lassbriefe verbuchen, mit denen 
wir unser Gewissen beruhigen 
können? Und wenn der Stand 
meines Gerechtigkeitskontos mit 
jeder Zahlung ansteigt, lässt sich 
dieser Stand irgendwann um-

münzen in eine wie auch immer 
geartete Belohnung? Selbst Kos-
ten-Nutzen-orientierte Spender 
oder Zweifler am Konzept einer 
Belohnung im Jenseits können be-
ruhigt sein: Die Freude daran, an-
deren zu helfen und sich als hilfs-
bereit zu erleben, bleibt in jedem 
Fall. Darüber hinaus eröffnet sich 
aus christlicher Perspektive über 
dieses gute Gefühl hinaus noch 
eine weitere Dimension: 

Wer ebnet den Weg in eine ge-
rechte Welt?

Sorgt Gott tatsächlich hierar-
chisch für Recht und Gerechtig-
keit? Und sollten wir uns mit der 
Ansicht vertraut machen, dass das 
Ungemach, welches uns selbst 
oder unsere Mitmenschen treffen 
mag, als strafende Gerechtigkeit 
zu interpretieren ist und wir nur 
zur Passivität verurteilte Figuren 
eines göttlichen Planes sind? 
Skepsis ist angebracht. Mögli-
cherweise ist die Frage, ob unsere 
Geschicke ‘von oben’ gelenkt wer-
den, gar nicht die entscheidende. 
Möglicherweise spielt es eine viel 
grössere Rolle, wie wir innerhalb 
unseres individuellen Handlungs-
spielraumes persönlich dazu bei-
tragen können, das Leben anderer 
durch solidarisches Handeln er-
träglicher und lebenswerter zu 
machen.

Der Mensch als Ebenbild Gottes – 
das wäre ein Ziel, auf das es sich 
hinzuarbeiten lohnte. So könnten 

Menschen danach streben, «be-
wusster, freier und altruisti-
scher am Reich Gottes mitzu-
wirken und ihre Gottebenbild-
lichkeit zur Entfaltung zu brin-
gen», wie es der Theologe Josef 
Hochstrasser formuliert. Mit je-
dem Schritt, den wir auf andere 
zugehen, mit jeder Unterstüt-
zung, die wir anderen gewäh-
ren, kommen wir diesem Ziel 
näher.

Neuanfang im neuen Jahr

Der altbekannten Zeile aus ei-
nem Gedicht von Hermann Hes-
se folgt eine weniger bekannte:
«Und jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne,
Der uns beschützt und der uns 
hilft, zu leben.» (Hermann Hes-
se, Stufen)
Mit oder ohne funkelndes Feu-
erwerk in der Silvesternacht: 
Das beginnende Jahr liegt vor 
uns. Wir können klagen, dass 
wir auf vieles, das uns lieb ge-
worden ist, verzichten müssen. 
Oder wir lassen uns ein auf den 
Zauber, der einem Neuanfang 
innewohnt und versuchen, der 
Zukunft mit Offenheit und Neu-
gier entgegenzugehen. Gerade 
wenn Gewohntes fehlt, bleibt 
die Chance, dass wir uns be-
wusst und neu darauf einlassen, 
unser Leben zu gestalten und 
unsere individuellen Möglich-
keiten  zu nutzen, um Jesu Bei-
spiel zu folgen und die Welt ge-
rechter zu machen.

Zwanzig Jahre lang hat Stefan 
die Seniorenferien mit Freude 
und Hingabe begleitet. Nun hat 
er sich schweren Herzens ent-
schlossen, diese Aufgabe zu be-
enden.

Seit zehn Jahren begleite auch 
ich die Senioren in ihrer Ferien-
woche. Dabei durfte ich viele Sei-
ten von Stefan kennen lernen.
Zum Ersten den hohen Stellen-
wert, den für Stefan Beziehun-
gen haben: sich auf Beziehungen 
einlassen, Beziehungen knüpfen 
und vor allem Beziehungen pfle-
gen.  Dafür wird er von Teilneh-
mern und Team geschätzt.

Beziehungen pflegen: das heisst 
zusammensitzen, zusammen la-
chen, sich gemeinsam erinnern, 
Gedanken und Gefühle ausdrü-
cken und vor allem: zuhören, ein-
ander ernst nehmen, einander 
respektieren. Etwas, das Stefan 
bei allem Humor hohen Stellen-
wert hat. Gespräche «über Gott 
und die Welt» sind ihm ebenso 
wichtig wie persönlicher, ernster 
und heiterer Gedankenaus-
tausch.   

Ein zweiter für Stefan zentraler 
Teil der Ferien sind die Morgen-
andachten und die zugehörige 

Gesucht: Fahrerin 
oder Fahrer
zur Verstärkung unseres Fahr-
dienst Teams. Wir begleiten am 
Sonntag jeweils ein bis drei 
Kirchgängerinnen und/oder 
Kirchgänger in die Kirche zum 
Gottesdienst und danach wieder 
nach Hause. 
Wenn Sie zu den regelmässigen 
oder gelegentlichen Gottes-
dienstbesuchenden gehören 
und ein Auto fahren, steht Ihnen 
nichts mehr im Weg, um bei uns 
mitzumachen und ungefähr alle 
eineinhalb Monate jemanden in 
die Kirche zu fahren.
Barbara Stüssi (Tel. 056 441 23 
14) oder Walter Leissing (Tel. 
056 225 24 13) geben Ihnen auf 
Ihre Fragen gerne Antwort. Wir 
freuen uns auf Ihr Interesse.

Danke, Stefan VON TERESINA BANDI

AN SILVESTER 2020  knallen die Korken verhaltener als üblich. Der Kreis derjenigen, 
mit denen wir das alte Jahr beenden und das neue begrüssen, schrumpft ange-
sichts der Pandemie. Allen Widrigkeiten zum Trotz: Wir wünschen uns ein gutes 
Neues Jahr.

Musik. Seine Andachten bereitet 
Stefan mit grösster Sorgfalt vor; 
mit der Folge, dass sie zum Nach-
denken, «Nachspüren» und 
manchmal zu bereichernden Ge-
sprächen einladen.

Über Stefans Organisationstalent 
und seine Freude, Pläne in die 
Praxis umzusetzen, waren wir 
immer wieder froh! So hat er auch 
die Ferien 2020 zum grossen Teil 
organisiert; uns fehlten ja zur 
Zeit der Planung noch die Pfarr-
personen.

Wie oft werden Erinnerungen 
ausgetauscht auch an längst ver-
gangene Ferien! Stefan mit seiner 
jahrelangen Erfahrung kann 
dazu einiges beitragen. Und das 
Erinnern mit seinem anstecken-
den Lachen begleiten!

Da ist zum Beispiel das Abenteu-
er «Gummischlucht» ob Sigris-
wil; die endlose Hängebrücke; 
der Park des Hotels in Gunten di-
rekt am See; der Eichhörnliweg; 
die Jassrunden und das gemütli-
che Zusammensitzen am Abend.
Und dann natürlich die traditio-
nellen Rösslikutschenfahrten! 
Ein- und aussteigen waren oft 
eine Herausforderung; gut, stand 
Stefan stets hilfreich bereit .

Eine Ausfahrt im Postautocabrio-
let, unterbrochen von einem 
reichhaltigen Zmittag im Schloss 
in Maienfeld. Das Gruppenfoto 
an einem Dorfbrunnen, passend 
zum Wochenthema «Wasser».  
Beim dritten Anlauf streikte Ste-
fan und wollte sich partout nicht 
mehr hinstellen. Wie wir ihn 
dann überzeugen konnten, weiss 
ich nicht mehr…

Kafi (und anderes…) trinken, sei 
es als ganze Gruppe oder zu dritt 
oder viert: dabei erzählen von der 
Kindheit bis zum Heute hat alles 
Platz. Ebenso bereichernd wie 

das Erzählen ist das Zuhören. Hie 
und da fällt auch ein wehmütiges 
«ob ich nächstes Jahr noch mit in 
die Seniorenferien gehen kann?».
Gespräche bei zufälligen Begeg-
nungen daheim lassen Erinnerun-
gen aufblühen. Das lebendige und 
belebende «weisch no?» zeigt den 
Stellenwert, den die Seniorenferi-
en bei den teils über Jahre hinweg 
treuen Teilnehmern haben.

Dazu hat Stefan einen grossen Teil 
beigetragen!

Danke, Stefan!

Guter Geist gesucht
Ruth Schaller, unsere Sigristin 
und Hauswartin im Kirchge-
meindehaus, möchte sich ins-
künftig auf das Sigristenamt 
konzentrieren. Auf 1. Mai 2021 
suchen wir eine Nachfolgerin 
oder einen Nachfolger für die 
Hauswartung. Die Stelle wird öf-
fentlich ausgeschrieben. Für In-
formationen zu den Aufgabenbe-
reichen wenden sie sich am bes-
ten an Christian Braun, Ressort-
verantwortlicher Liegenschaf-
ten: christian.braun@ref-win-
disch.ch / 079 627 69 24.

Stefan Wagner im Einsatz                                                                                              Bild: Brigitta Frey


